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Die „Danziger 


Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von 
allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen, 


Sonnabend 
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2. Dezember. 


„ 


M 17447, 
Telegramme der Danziger Zeitung. 
Frankfurt a. M., 22. Dezbr. (Privattelegramm.) 


Der Silberdieb Willer iſt zu fünfzehn Jahren, ſeine 
Zuhälterin zu fünf Jahren Zuchthaus verurtheilt worden. 
22 EN DES SEEN I EEE EEE . 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 22. Dezember. 
Emin und Stanley gerettet! 


Eine Ueberraſchung, wie fie größer kaum ge- 
dacht werden kann, bringt heute der Telegraph 
aus Afrika. Nach Afrika waren in den letzten 
Tagen aller Augen mit geſpannteſter Aufmerk- 
ſamkeit gerichtet und das Schickſal Emins und 
Stanleys ſtand im Vordergrunde aller politiſchen 
Discuſſſon. Soeben wurde noch eine lebhafte 
Debatte über die Botſchaft Osman Digmas geführt. 
Die einen hielten Emin für zweifellos verloren, 
die anderen meinten, Osmans Brief ſei nur 
eine Kriegsliſt; die einen erklärten jeden weiteren 
Schritt zur Rettung des Helden von Wadelai für 
überflüſſig, die anderen ſetzten die Vorbereſtungen 
für die Entſatzexpeditionen fort. die Mehrzahl 
zweifelte nicht an Emin Paſchas Gefangenſchaft; 
um ſo beſtrittener blieb die Frage nach Stanleys 
Schickſal. Da platzt nun heute wie eine Bombe 
mitten in die Discuſſion hinein die folgende 
Kunde: 

London, 22. Dezbr. (W. T.) Im Unterhauſe 
verlas der Kanzler der Schatzhammer, Goſchen, 
eine Reuter'ſche Depeſche aus Zanzibar betreffend 
Stanley; ferner eine Depeſche der Gaftern-Zele- 
graphen - Geſellſchaft von geſtern Nachmittag 
2 uhr, welche beſagt: Nach ſoeben eingegangenen 
Nachrichten if Stanlen mit Emin am Aruwimi 
angelangt. Die Nachricht iſt zuverläſſig. Weitere 
Details folgen. 

Die Nachricht wurde vom Unterhauſe mit lautem 
Beifall aufgenommen. 

„Die Nachricht iſt zuverläſſig“, heißt es in obigem 
Telegramm. Möge es ſo ſein! Eine freudigere 
Botſchaft hätte der civilifirten Welt zu Weihnachten 
kaum beſchert werden können, als es dieſe iſt. 
Die Löſung der dunkeln Räthfel, in welche Emin 
und Stanlen verftricht waren, wäre ſomit in einer 
Weiſe gegeben, die zwar keine der Anſichten recht⸗ 
fertigt, welche in den letzten Tagen in Anknüpfung 
an Osman Digma geltend gemacht wurden, die aber 
andererſeits überall große Befriedigung hervorrufen 
wird, ſchon vom rein menſchlichen Standpunkt aus. 
Nun ſind die beiden kühnen Männer gerettet; ſie 
ſind nicht in Ketten und Banden, nicht in den 
Händen grauſamer Feinde; fie können nicht als 
Geiſeln zur Erpreſſung rieſiger Löſung benutzt 
werden. dem Mahdi iſt eine der ſchneidigſten 
Waffen, die man in feiner Hand wähnte, ge- 
nommen. Die Engländer find damit jeder 
Rückſichinahme auf andere als rein militäriſche 
und politiſche Geſichtspunkte bei ihren Kämpfen 
an der Küſte des Rothen Meeres ledig. Osmans 
Drohung, Emin und Stanley würden hingerichtet, 
wenn Suakin nicht von den Briten übergeben 
werde, iſt eitel Schall und Rauch. Aber 
man würde wohl zu weit gehen, wenn man den 
geſammten Inhalt der Osman'ſchen Botſchaft 
an General Grenfell für Lug und Trug halten 
wollte. Die Wahrheit ſcheint in der Mitte zu liegen, 
und wenn man die ſämmtlichen hierzu vorliegenden 
Nachrichten, eingerechnet die in unſeren heutigen 
Morgentelegrammen enthaltene Depeſche aus 
London über Stanley'ſche am Congo angelangte 
Briefe, zuſammenhält, ſo ergiebt ſich Folgendes als 
der wahrſcheinliche Verlauf der Dinge: 

Stanley iſt nach einer langen Reife in dieſem 
Jahre zu Emin Paſcha gelangt und hat ihn 
namentlich mit Munition verſehen, an der er 
Mangel litt. Aber trotzdem erkannte Emin Paſcha 
bald nachher, daß feine Stellung unhaltbar fei, 
als die Fauptmacht der Mahdiſten, zurückkehrend 
von dem bekannten Siegeszuge nach Wadai, ihren 
Marſch nach Süden nahm, um Wadelal zu er- 
obern. Die Verſtärkungen, die Emin von Stanley 
empfangen, genügten nicht, um ihm bei dem be- 
vorſtehenden Entſcheidungskampfe Chancen des 
Erfolges zu ſichern. denn Stanley mag im gün- 
ſtigſten Falle von den 400 Mann, mit denen 
er im Juni 1887 vom Aruwimi aufgebrochen 
war, noch zwei- bis dreihundert Mann 
um ſich gehabt haben. Außerdem mögen die 
ägnptifhen Truppen Emins thatſächlich, wie in 
Osmans Brief behauptet worden war, gemeutert 
und es verweigert haben, gegen die Mahdiſten 
länger zu fechten. Unter dieſen Umſtänden be⸗ 
ſchloſſen Emin und Stanley, den Rückzug anzu⸗ 
treten, und ſie wählten dazu denſelben Weg, den 
Stanley ſoeben zurückgelegt hatte und kannte. 
So fiel Wadelai den Mahdiſten zur Beute; Emin 
wurde gerettet und Stanley kehrte zurück mit 
neuem ftrahlenden Ruhm bedeckt. Der kühne 
Mann hat gehalten, was er verſprochen. Er 
wollte Emin entſetzen und er hat es gethan. Der 
Dank einer Welt mag ihm Lohn fein für fein 
kühnes Wagſtück. i 

Wadelai iſt jedenfalls verloren, und die Richtig- 
keit unſerer vor Wochen aufgeſtellten Snpothefe, 
daß die Mahdiſten nach dem ſiegreichen Feldzuge 
in Wadai dem letzten Reſte der Aegnpter-Herr- 
ſchaft am Kequator den Garaus machen würden, 
hat ſich wiederum beſtätigt. Osman digmas Brief 
enthält ſonach durchaus nicht lauter Unwahrheiten. 
Aber Kriegsliſt war es allerdings, wenn er die 
Thatſache der Einnahme Wadelais durch feine 
Kampfgenoſſen mit allerlei Beiwerk verſah und 
gegen die Briten auszubeuten ſuchte, indem 
er dem vielleicht thatſächlich in Gefangen⸗ 
ſchaft gerathenen einen oder dem anderen 


gewöhnliche 


Schriftzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger 


warten muß, unterliegt keinem Zweifel. Nach den 


Berathungen über den Antrag Windthorſt haben 


Zeit 


Weißen die Namen Emin oder Stanley bei- f 


legte. Aber man erinnert ſich jetzt auch, daß in 
den Osman'ſchen Berichten ſowie in demjenigen 
des Mahdiſtengenerals Omar Galeh die Rede war 
von einem Weißen, der Emin beſuchte und dann 
wieder entwich. Dies ſcheint im Zuſammenhange 


zu ſtehen mit Stanleys erſter Annäherung an 


Emin. Wahrheit und Dichtung iſt ſomit in Osman 
Digmas Botſchaft bunt zuſammengewürfelt. 

Mit der Thatſache freilich muß nun die Colonial- 
politik als gegebenen Factor rechnen, daß Wadelai 
in der Gewalt der Mahdiſten ſich befindet und 


daß jetzt die Wogen der nördlichen Mahdiſten⸗ 


bewegung ohne weitere Hemmung zuſammen⸗ 
ſchlagen werden mit dem Araberaufitande im 
Süden innerhalb der deutſchen Intereſſenſphäre. 
Die Expedition Wißmanns zum Entſatze Emins 
iſt jetzt natürlich endgiltig gegenſtandslos — immer 
die Richtigkeit der obigen Depeſche vorausgeſetzt —, 
und daß fie entſendet werden ſoll zur Wieder- 
eroberung Wadelais, wie einige Heißſporne 


wollen, daran iſt nicht zu denken; es ſei denn, 


daß Wißmann nicht, wie jetzt, mit ſpärlichen 
150000 Mk., fondern mit 15 Millionen und 
3000 Mann ausgerüſtet würde. 


Der Kruwimi, wo Stanley mit Emin ange⸗ 


kommen iſt, mündet faſt genau am Schnittpunkte 
des erſten nördlichen Parallelkreiſes und des 
23. Meridians öſtlich in den Congo. Von 
hier ift bekanntlich Stanley im Juni 
1887 nach Zurücklaſſung eines Theiles ſeiner 


Mannſchaft unter Barttelot aufgebrochen, um in 


nordöſtlicher Richtung marſchirend Wabelai zu 
erreichen. Bis zum Arumimi curfiren von 
Stanley -Pool aus die Dampfer der Congoregie- 
rung. In wenig Wochen können daher die Ge- 
retteten an die Mündung des Congo gelangt fein, 
um der civilifirten Welt, die fie freudig begrüßen 
wird, wiedergegeben zu werden. 


Die Vorlage über Oſtafrika. 

Daß der Reichstag, der am 9. Januar ſeine 
Plenarſitzungen wieder aufnimmt, noch einige 
Wochen auf die von dem Staatsſecretär Grafen 
Bismarck angekündigte Vorlage über Dftafrika 


Andeutungen des Staatsſecretärs iſt es ſogar aus- 
geſchloſſen, daß die Vorlage unmittelbar nach den 
Ferien ſofort an den Bundesrath gelangt. Die 


weder im Plenum noch in den Fractionen zu 
halbwegs bindenden Beſchlüſſen geführt, welche 
der Regierung bei der Kufſtellung der Vorlagen 
als Wegweiſer dienen könnten. Eine feſte Baſis 
für die Regierungsvorſchläge wird erſt in den 
vorbehaltenen vertraulichen Beſprechungen mit 
den Führern der Reichstagsfraclionen ausfindig 
gemacht werden können. Somit wird die Vor- 
lage, wenn ſie an den Bundesrath gelangt, in 
den Hauptpunkten wenigſtens ſchon die Zuſtimmung 
der Berirauensmänner der einzelnen Fraclionen 
haben. 

Freilich wäre auch ein anderer modus proce- 
dendi möglich. Die Regierungsvorlage wird, 
welcher Art auch die weiteren Abſichten ſind, im 
weſentlichen den Charakter einer Geldforderung 
haben, und zwar einer Forderung, die ſich als 
eine Conſequenz der Verſtändigung über die ein- 
zuſchlagenden Wege darſtellt. Da der Fall, daß 
der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft ein Pauſchquantum 
zur Wiedererwerbung und Feſthaltung des Küſten⸗ 
gebiets und der Küſtenplätze von Reichs wegen, 
ſei es in der Form eines Vorſchuſſes oder als 
Zinsgarantie für eine aufzunehmende Anleihe, ge- 
währt wird, ſchwerlich eintritt, fo können die er- 
forderlichen Mittel im voraus kaum im einzelnen 
veranſchlagt werden. Die Regierung wird ja ohne 
Zweifel einen Voranſchlag machen, aber ſich die 
Rechnungslegung über die Perwendung vorbe⸗ 
halten müſſen. Wie erinnerlich, hat der Reichstag 
auch die Züſchüſſe, welche für die Errichtung einer 
Reichsverwaltung in Kamerun und Togo er- 
forderlich waren, zunächſt nur als Pauſchquantum 
bewilligt. Eine ſolche Forderung könnte ja auch 
vorbehaltlich der Verſtändigung über die Ver- 
wendung dem Reichstage vorgelegt werden. Frei- 
lich würde dieſes Vorgehen mit den Erklärungen 
des Staatsſecretärs Grafen Bismarck in der 
Sitzung vom 14. d. nicht im Einklang ſtehen. 

Immerhin bleibt die Frage, ob es bei der Un- 
ſicherheit der Zuſtände an der Küſte und nicht zum 
wenigſten auf der Inſel Zanzibar ſelbſt möglich 
fein wird, ſchon jetzt und von bier aus genau die 
Grenzen für eine ſelbſtändige Action des Reichs 
feftzufegen. In der die Intereſſen der oft- 
afrikaniſchen Geſellſchaft unbedingt vertretenden 
Preſſe fehlt es ja jetzt ſchon nicht an Drohungen 
an die Adreſſe des Sultans, die um ſo charak⸗ 
teriſtiſcher ſind, als die Organe der Geſellſchaft in 
Zanzibar ſeit dem Beginn des Aufflandes in dieſer 
Richtung agitirt haben. Wenn der Sultan ſich zu 
Unvorſichtigkeiten hinreißen laſſen und ſeine Sache 
mit derjenigen der arabiſchen Sklavenhändler 
verguicken ſollte, ſo könnten ja leicht neue 
Zwiſchenfälle eintreten. 

Daß man in Regierungskreiſen in allen dieſen 
Dingen mit der größten Vorſicht vorgeht, beweiſt 
vor allem die abſolute Zurückhaltung, welche dle 
officlöſe Preſſe der oſtafrikaniſchen Frage gegen- 
über beobachtet. Alle die theilweiſe ziemlich 
abenteuerlichen Erörterungen, welche die Preſſe zu 
Tage fördert, rühren thatſächlich aus den Kreiſen 
der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft her, die natürlich 
ihre Zukunft möglichſt günſtig zu geſtalten ſucht. 
Der Appell an die öffentliche Meinung hat bisher 
freilich die gewünſchte Wirkung noch nicht gehabt, 
ſo daß die Regierung wenigſtens von unten her 
nicht leicht gedrängt werden dürfte, weiterzugehen, 
als ſie von ſich aus geneigt iſt. ü 


Sonntag Abend und Montag früh. 
Preis pro Quartal 4,50 Mk. durch die Poſt bezogen 5 Mk. — 


— Beftellungen werden in der 


ng“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen 3 


Bei Schluß des Blattes ging uns noch folgende 
Nachricht zu: 

Berlin, 22. Dezbr. (Privattelegramm.) Nach 
der „National-Zeitung“ wird erwogen, für Oft- 
afrina einen Reichscommiſſar zu ernennen, 
welcher die Verfügung über die auf Reichskoſten 
anzuwerbenden Truppen hätte. Außerdem werde 


die Subventionirung einer Dampferlinie nach 
Oſtafrika erwartet, entweder einer Zweiglinie von 


Aden oder einer directen von Hamburg aus. 


Möglichkeit der Coloniſirung Oſtafrikas. 

Ueber die Möglichkeit der Coloniſirung Oſt⸗ 
afrikas durch Deutſche — eine Frage, die für alle, 
die nicht den Kopf voll haltloſer Phantaſien haben, 
freilich längſt entſchieden iſt — ſpricht ſich in 
Uebereinſtimmung mit Hrn. Dr. Bamberger auch 
die in demſelben Jahre, wie die bereits erwähnte 
Brochüre des Afrikareiſenden Dr. Fiſcher, nämlich 
im Jahre 1885 erſchienene Schrift von Yves 
Guyot, Lettres sur la politique coloniale, aus. 
Der Verfaſſer, der nur aus officiellen Documenten 
ſchöpft, ſchreibt 3. B. (Seite 25): „Die Anhänger 
der Colonialpolitik ſprechen in hohen Tönen von 
unſerem afrikaniſchen Reich. Es fehlt demſelben 
nur Eines: daß man darin leben kann“. 
Jerner (Seite 30): „der Schluß iſt unerbittlich. 
Mit Ausnahme des Spaniers und des Portugiefen 
— und auch dieſer nur unter ganz beſonderen 
Bedingungen — kann der Guropäer ſich nicht 
in der heißen Zone acclimatiſiren.“ 


| Die Brodpreiserhöhung und die Lage der 


Arbeiterfamilien. 


Zn der neueſten Nummer der Wochenſchrift 
„Die Nation“ werden die Refultate einer Privat- 


enquete mitgetheilt, die der Spielwaarenfabrikant 


Ph. Samhammer in Sonneberg i. Th. betreffs des 
Einfluſſes der Brodpreiserhöhung auf die wirth⸗ 
ſchaftliche Lage der einzelnen Arbeiterfamilien ver- 
anſtaltet hat. Die Ergebniſſe dieſer Privatenquete 
ſind ſehr beachtenswerth. Kerr Samhammer 


ſchreibt: 


„Die ſchlechte Ernte dieſes Jahres hat in dem 
ganzen Diſtricte eine Preisſteigerung des Roggen- 


brodes von 12 Pf. auf 14 Pf. pro Pfund Brod 
bewirkt. Das Rejultat meiner eingehenden Unter- 


chungen, wie dieſe Steigerung ſich bei den 


arbeitenden Klaſſen fühlbar macht, hat Folgendes 


ergeben: 
Es conſumirt durchſchnittlich an Roggenbrod: 
1 Familie von 3 Köpf. pr. Woche 80 Pfd. 50 Pfd. pr. Kopf. 
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Die Mehrausgaben betrugen ſomit bei einer 
Preisſteigerung von 2 Pf. pro Pfund für eine 
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Im Verhältniß zur Anzahl der Köpfe der 
Familie ſteigert ſich der Brodconſum, was be⸗ 
greiflich iſt, da die Aermften am wenigſten im 
Stande ſind, theurere Nahrung ſich zu verſchaffen. 
Der Arbeiter mit einem Kind ißt mehr Fleiſch etc. 
als derjenige mit 6 Kindern, deshalb iſt der 
Brodverbraüch des erſteren auch geringer 

Die Erhebungen, welche vorſtehend wieder- 
gegeben find, umfaßten ungefähr 36 Familien 
des arbeitenden Standes, die Zahlen find Durch- 
ſchnittszahlen, fie repräſentiren den Brodverbrauch 
von Arbeitern, welche in geordneten Familien- 
verhältniffen leben; der Durchſchnittslohn von 
800 Mk. pro Jahr iſt aber ſpeclell für den 
hiefigen Platz ermittelt, während derſelbe bei den 
Kausinduſtriellen in den umliegenden Ortſchaften 
ſo hoch nicht angenommen werden kann. 

Außer Berückſichtigung gelaſſen wurde bei den 
angegebenen Ziffern der Conſum von Feinbrod, 
aus Weizenmehl gebacken, welcher immerhin 
nicht ganz unbedeutend iſt, da die Eltern ihre 
Kinder, welche zur Schule gehen, gerne mit dieſem 
beſſeren Brode verſorgen.“ 

„Berückſichtigt man, — fo ſchließt Kerr Sam- 
hammer — daß ohne die Getreidezölle das Brod 
mindeſtens um 2 Pfennige pro Pfund billiger 
wäre, als es jetzt thatſächlich der Fall iſt, fo er- 
kennt man leicht, welche ungeheuere Steuerlaſt 
durch die Getreidezölle auf jene Schultern gewälzt 
ift, welche ſie am wenigſten zu tragen vermögen.“ 

Der Herausgeber der „Nation“ begleitet dieſe 
Ausführungen mit folgender Bemerkung: 

„Die in Folge des weniger günſtigen Ernteaus- 
falles ſeit einer Reihe von Nonaten eingetretene 
Preisſteigerung für Brodkorn hat in allen Brod 
conſumirenden Ländern ſelbſtverſtändlich nach und 
nach auch eine Steigerung der Brodpreiſe heroor- 
gerufen und in weiterer Folge bei uns die 


I Getreidezölle wieder auf die Anklagebank ge⸗ 


bracht. Die Erſcheinung wird ſich bei jeder 
erheblicheren Steigerung der Getreidepreiſe 
wiederholen. Das iſt ebenſo begreiflich, wie der 
Umſtand, daß wir einen Leichdorn vorzugsweiſe 
dann ſchmerzlich empfinden, wenn uns der Schuh 
drückt. Unſere Agrarier find nun lebhaft beſtrebt, 
den deutſchen Brodconſumenten nachzuweiſen, daß 
die Schmerzen, die ſie augenblicklich beſonders 
lebhaft empfinden, mit dem Leichdorn — den 
Getreidezöllen — nichts zu thun haben, ſondern 
ausſchließlich dem druck des Schuhs — der Er⸗ 
höhung der Getreidepreiſe — zuzuſchreiben ſind. 
Dieſer Kunſtgriff zeigt recht deutlich die Verlegen⸗ 
heit derjenigen, weſche für das Beſtehen unſerer 


Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. U, und bei 
Inſerate koſten für die fieben-geipaltene 


1888. 


koloſſalen Getreidezölle verantwortlich find. Aber 
es hilft nichts, der Leichdorn muß fort; er muß 
mit der Wurzel ausgeſchnitten werden, damit er 
nicht wieder wächſt. Es iſt die einzige gute Seite 
der eingetretenen Brodvertheuerung, daß er 
dieſem Schaden, der unſer Volk am rüſtigen Fort. 
ſchreiten hindert, eine allgemeine Kufmerkſamhkeit 
wieder zugewandt hat.“ 


Zur Affäre Morier. 


Don einem Gewährsmann, der, wie fie jagt, 
unbedingtes Vertrauen verdient, erhält die „Pall 
Mall Gazette“ folgende Zuſchrift: „Geſtatten Sie 
mir auszuſprechen, daß die von der „Köln. Ztg.“ 
gebrachte Mittheilung, dahingehend, daß Marſchall 
Bazaine irgend eine Information über die Be- 
wegungen der deutſchen Armee von Sir Robert 
Morier empfing, vollſtändig falſch iſt und es 
in gleicher Weiſe falſch iſt, daß Marſchall Bazaine 
jemals etwas Derartiges geſagt. Ihr ergebener 
Diener P.“ Die „Neue Zür. Ztg.“, auf deren 
Autorität die „Nordd. Allg. 31g.“ ſich jo gern 
beruft, ſchreibt zu dieſer Angelegenheit: 

„Preußen-Deutſchland gilt fonft nicht als das 
Sand der Indiscretionen, und es iſt Grund zu 
der Annahme vorhanden, daß richterliche wie 
Adminiſtrativbeamte, die ſich ohne Zuſtimmung 
ihrer Borgefeten ſolche erlaubten, das ſehr zu 
bereuen hätten. Aber man erinnert ſich, daß im 
Prozeß Antoine die „Norddeutſche“ in die Lage 
verſetzt wurde, während die Unterſuchung 
chwebte, Documente aus derſelben zu veröffent- 
ichen. Was damals gegen einen RNeichsfeind er⸗ 
laubt ſchlen, wird heute im Falle einer inneren 
Angelegenheit wie der Geffchens angewandt. Das 
ganze Vorgehen wird die Anſicht derer beſtärken, 
die bei der Anhebung des Tagebuchprozeſſes be- 
hauptet hatten, daß es ſich hier mehr um 
eine politiſche Action als um eine Ent- 
ſcheidung über Recht und Unrecht handle. 
Daß eine ſolche PBermengung politiiher und 
rechtlicher Geſichtspunkte oder beſſer die Unter- 
ordnung dieſer unter jene ſchwere Bedenken 
hervorrufen muß, entgeht natürlich niemand. 
Leider ſcheint fie eine Eigenthümlichkeit des der ⸗ 
malen in Deutſchland herrſchenden Syſtems zu 
werden. Daß fie zu Reſultaten führen kann, die 
auch in politiſcher Finſicht für ihre Urheber un- 
erfreulich fein müſſen, beweiſt die Nothwendigkeit, 
die ſich ergeben hat, die vom Kaiſer ſelbſt gegen 
die „Freiſ. Ztg.“ wegen Veröffentlichung von 
nne angeſtrengte Klage zurüch⸗ 
zuziehen.“ 

Anderer Anſicht iſt natürlich das „nationale“ 
„Frankf. Journ.“, welches in dem bekannten Stil 
der „anſtändigen Leute“ die Vermuthung aus- 
ſpricht, die Stelle, von der der Artikel der „Köln. 
3tg.” herrühre, kenne Morier genauer, als die 
„Pall Mall Gazette“. Es vermuthet: 

„daß entweder Sir Robert Morier die diplomatiſche 
Kunſt, das Gegentheil von dem zu ſcheinen, was er 
iſt, ſehr gut verſteht oder daß die „Pall Mall Gazette“ 
gleich dem „deutſchen Freiſinn!“ und den würdigen 
Demohraten nur deshalb in Verzückung zu Sie Robert 
auffieht, weil er nach faulen Eiern riecht, die von 
„Preßbuben“ des Reichskanzlers nach ihm geworfen 
worden ſind.““ 

Nachbarin, Euer Fläſchchen! 


Ein ägyptiſches Urtheil über die 
Sklavenfrage. 

Ganz abgeſehen von dem actuellen Intereſſe, 
welches die Vorgänge an der oſtafrikaniſchen 
Küfte für Aegnpten in Folge der Lage bei Suakin 
haben, verfolgt man dort mit lebhafter Auf- 
merkſamkeit auch die von europäiſchen Staaten 
in's Werk geſetzten Maßnahmen zur Unter- 
drückung der Sklaverei. Aber man fragt ſich, 
und zwar mit vollem Recht, ob die Maß regel der 
Sperre an der oſtafrikaniſchen Küſte hinreichen 
wird, den Sklavenhandel auch nur in einem 
Theile des ſchwarzen Continentes lahmzulegen, 
oder ob fie nicht einfach die Intereſſenten zwingen 
wird, andere Wege aufzuſuchen? je 

Die bisherige Erfahrung, ſchreibt man hierüber 
der „Pol. Corr.“ aus Cairo, lehrt, daß dem 
Sklavenhandel mit Palliativen nicht beizukommen 
iſt; ſo wie man ihm eine Lebensader unterbindet, 
erzwingt er andere Wege, und die mißhandelten 
Sklaven find es, welche ſchließlich den Schaden 
haben. Aegypten iſt zwar den Sklavenhändlern 
verſperrt, aber eben nur ſo weit die Macht der 
ägnptifchen Regierung reicht. Es iſt ein trauriges, 
aber offenes Geheimniß, daß noch in der Um- 
gebung Aſſuans heimliche Sklavenmärkte abge⸗ 
halten werden. Seitdem Maſſaua und Suahin 
den Sklaventransporten verſperrt ſind, erfolgt 
die Ausfuhr der lebenden Waare über die kleinen 
Käfen nördlich von Suakin. das Rothe Meer 
wimmelt förmlich von kleinen, oft recht har mlos 
ausſehenden Sklavenfahrzeugen, welche die gegen- 
überliegende arabifche Küſte in kurzer Zeit zu er- 
reichen vermögen. Von den äguptiſchen Schiffen 
werden oft förmliche Flottillen von mit Sklaven 
befrachteten arabiſchen Barken aufgegriffen. 
Die ägyptiſche Regierung thut ihr Beſtes, um 
dem Uebel zu ſteuern, und auch britiſche Kanonen⸗ 
boote ſtationiren in der Rothen See. Die Lage 
bei Suahin macht aber die Anſammlung aller 
Streitkräfte an dieſem Punkte nothwendig, und 
ſo haben die Sklavenhändler gute Tage. So 
konnte es erſt vor wenigen Tagen geſchehen, daß 
zehn von ägnptifchen Wächtern aufgeingte Barken⸗ 
ihrer Ueberzahl ſicher, den Kampf aufnehmen und 
ſich ſammt ihrer Ladung in Sicherheit bringen 
konnten. Eine ſcharfe Ueberwachung des Rothen 
Meeres iſt alſo abſolut unerläßlich, ſoll die 
Blokade Zamibars wirklich dem Sklavenhandel 
Abbruch thun. 

Es iſt dies um ſo einleuchtender, als ja die 
Einfuhr der Sklaven in die muhamebanlichen 


eitungen zu Originalpreiſen. 


Länder, die einzigen Conſumenten der lebenden 
Waare, fait ausſchließlich über Arabien erfolgt. 
Ja man könnte, ohne paradox zu werden, be- 
haupten, daß eine Blokade Arabiens wirkſamer 
wäre, als die Abſperrung eines verhältnißmäßig 
kleinen Theiles der Küſte Oſtafrikas. Auch ohne 
ſo weit auszugreifen, wird man aber hoffentlich 
Mittel finden, um zu verhüten, daß für eine Thüre, 
die man ſperrt, zwei andere ſich aufthun. 


Kufſtandsbewegung in Spanien. 

Nach einer Madrider Depeſche wäre die dortige 
Regierung von ihren diplomatiſchen Agenten be⸗ 
nachrichtigt worden, daß die republikaniſchen 
Flüchtlinge unter Mithilfe der milltäriſchen Ele⸗ 
mente eine Kufſtandsbewegung planen. Darauf- 
hin wurden ſowohl in der Madrider als den 


Provinzgarniſonen und an den Grenzen Frantz. 
de Vorſichtsmaß⸗ 


reichs und Portugals zn 
regeln getroffen. Die ſpaniſche Botſchaft in Paris 


ſoll gleichzeitig der Madrider Regierung die Ab⸗ 


reiſe des Föderaliſtenführers Zorilla von Paris 
nach Bordeaux angezeigt haben. 


Die Union und der Panamacanal. 

Auf das Unternehmen des Panamacanals haben 
die Vereinigten Staaten von Amerika von Anfang 
an mit Mißtrauen geblickt. Man hat dort ſtets 
befürchtet, daß die franzöſiſche Regierung eines 
Tages genöthigt ſein könne, das Unternehmen 
unter ihren beſonderen Schutz zu ſtellen, und daß 
ſie ſchließlich vielleicht den Canal als ihr aus- 
ſchließliches Eigenthum anſehen werde. Das wäre 
aber unvereinbar mit der ſogenannten Montoe- 
Doctrin, über deren ſtrengſter Durchführung die 
Bereinigten Staaten noch heute wie ehemals eifer- 
ſüchtig wachen. Ein europäiſcher Staat darf nach 
dieſer Doctrin in Zukunft keinerlei politiſche 
Controle mehr über irgend einen Theil 
amerikaniſchen Gebietes erlangen, und insbe- 
ſondere in Bezug auf jeden Canal, der den Stillen 
mit dem Atlantiſchen Ocean verbindet, iſt 


ſtets die Anſicht vertreten worden, daß 
die Oberaufſicht über ein ſolches Werk 
allein den Vereinigten Staaten gebühre, 


ſofern die nationalen Intereſſen dies verlangen. 
Das Volk der Vereinigten Staaten würde es nicht 
dulden, daß eine europäiſche Macht die Schutz- 
herrſchaft oder das Eigenthum eines Canals über 
den Iſthmus an ſich reißt. Schon Präſident 
Hanes hat ſich einſt in einer Botſchaft ganz ent- 
ſchieden in dieſem Sinne ausgeſprochen. Alle 
ſchon bei Beginn des Panama-Unternehmens ge⸗ 
äußerten Bedenken find jetzt wieder wach ge⸗ 
worden, nachdem die franzöſiſche Regierung der 
Kammer eine Vorlage unterbreitet hatte, durch 
welche ſie der bedrängten Panama⸗Geſellſchaft 
beiſpringen wollte, und ſie haben bereits Aus- 
druch in einem Antrage gefunden, den der Senator 
für Vermont, Edmunds, im Bundesſenate der 
Vereinigten Staaten geſtellt hat. Edmunds hat 
eb. e eines Beſchluſſes beantragt, welcher 
erklärt: 

„Die Vereinigten Staaten blickten mit ernſter Be- 
hümmerniß und Mißbilligung auf die Verbindung 
irgend einer europäiſchen Regierung mit der Kerſtellung 
oder Controle eines Canals in der Meerenge von 
Darien oder Mittelamering und müßten eine ſolche 
Verbindung oder Controle als nachtheilig für die Rechte 
und Intereſſen der Vereinigten Staaten, ſowie auch als 
eine Bebrohung ihrer Wohlfahrt betrachten.“ 

Im weiteren erſucht der Beſchluß den Präſi⸗ 
denten, dieſe Anſichten den europäiſchen Regie- 
rungen gegenüber zum Ausdruck zu bringen. 


Beutihland. 

A Berlin, 21. Dezbr. der Großherzog und 
die Großherzogin von Baden verbringen das 
Weihnachtsfeſt auf Wunſch der Kaiſerin Augufta 
am hieſigen Hofe und werden bis Anfang Ja- 
nuar in Berlin verbleiben. Die Kaiſerin Augufta 
wird bis auf weiteres in Berlin reſidiren. Ueber 
Reiſen der hohen Frau im Frühjahr und Sommer 
ſind alle Beſimmungen vorbehalten. 

— Die Reife des Ober-Hofmarfhalls v. Liebenau 
nach Straßburg wird verſchiedenartig gedeutet. 
Im weſentlichen gilt dieſelbe der Uebernahme des 
fertiggeſtellten Kaiſer⸗Palaſtes; im weiteren aber 
hängt die Reiſe mit den Abſichten des Kaiſers 
zuſammen, die Reichslande im Laufe des nächſten 
Jahres zu beſuchen. In dieſer Beziehung wünſchte 
wohl der Ober-KLofmarſchall ſich mit den öſtlichen 
Verhältniſſen vertraut zu machen. Alle näheren 
Beſtimmungen bezüglich der Reife des Kaiſers 
nach Elſaß-Lothringen ſind übrigens vorbehalten 
worden. Mit der, wie bekannt, vom Kalſer ge- 
nehmigten Errichtung eines Denkmals des Kaiſers 
Friedrich bei Wörth fteht die Reife des Ober-Hof- 
marſchalls v. Liebenau nach Straßburg nicht im 
Zuſammenhange. — Es ſei übrigens hierbei be⸗ 
merkt, daß im Ober⸗Kofmarſchallamt mit dem 
neuen Jahre ſehr erhebliche Veränderungen be⸗ 
vorſtehen und mehrere der älteren Beamten, ſo 
namentlich der Geh. Kofrath Kantzki⸗ welcher ſich 
um die Reifen Kaiſer Wilhelms I. jo verdient ge- 
macht hatte, in den Ruheſtand treten. 

* [Die deutſche Conſular⸗agentur in Fjell⸗ 
backa] in Schweden iſt eingezogen worden. 

* [Die Protectorin des Lette-Dereins ], die 
Kaiſerin Friedrich, hat auch in der Ferne in 
altgewohntem Wohlwollen des Lette-Dereins ge- 
dacht. Sie hat demſelben das Bild des hochſeligen 
Kaiſers Friedrich mit einer von ihr eigenhändig 
geſchriebenen Widmung als Weignachtsgeſchenk 
Abe 

* [Ein deutſcher Fürſt für Oſtafr ika geſucht.] 
Wie aus den Kreiſen der oſtafrikaniſchen Gejell- 
ſchaft verlautet, ſucht man nach einem „deutſchen 
Fürſten“, dem die Geſellſchaft ihre Hoheitsrechte 
überträgt und unter dem ſie ſelbſt als Erwerbs⸗ 
genoſſenſchaft thätig ſein könnte. — Natürlich 
müßte dieſer „Fürſt“ einige Millionen zur Ver- 
fügung ſtellen. 

* IDecoration.] Dem bekannten Commerzienrath 
Schlütow in Stettin (früheren Reichstags - Abgeord- 
neten) iſt der chineſiſche doppelte Drachenorden 3. Klaſſe 
2. Stufe verliehen worden. 

* [Das Reichsverſicherungsamtl hat auf Grund 
der Raiſerl. Verordnungen vom 2. November 1885 
und 13. November 1887 den 10. Januar als den 
Zeitpunkt beſtimmt, zu welchem die Vorſitzenden 
der auf Grund des landwirthſchaftlichen Unfall- 
verſicherungsgeſetzes vom 8. Mai 1886, des Bau- 
Unfallverſicherungsgeſetzes vom 11. Juli 1887 und 
des See-Unfallverſicherungsgeſetzes vom 13. Juli 
1887 errichteten Schiedsgerichte dem Reihs-Ber- 
ſicherungsamte den Geſchäftsbericht für das ab⸗ 
gelaufene Kalenderjahr einzureichen haben. Die 
Geſchäftsberichte ſind unter Benutzung des vor⸗ 
geſchriebenen Formulars für jedes Schiedsgericht 
geſondert zu erſtatten. 

* [Roheiſenproduction.] Nach den ſtatiſtiſchen 
Ermittelungen des Vereins deutſcher Eifen- und 
Stahlinduſtrieller belief ſich die Rohelfenproduction 


des deutſchen Reichs (einſchl. uxemburgs) im 
Monat November 1888 auf 343 971 To.; darunter 
162 222 To. Puddelroheiſen und Spiegeleiſen, 


29 802 To. Beſſemerroheiſen, 108 788 To. Thomas⸗ 
Die 


roheiſen und 43159 To. Gießereiroheiſen. 
Production im November 1887 betrug 343081 To. 


gleichen Zeitraum des Vorjahres. 
Kiel, 21. Dezember. der Großfürſt und die 
Großfürſtin Sergius ſowie der Großfürſt Paul 


von dem Prinzen Heinrich empfangen und in 
das Schloß geleitet. 


richtet werden ſollen. Wenn das geſchehen, wird 
auch das Oberpräſidium wieder nach Kiel gelegt 
werden, wo man es immer hätte belaſſen ſollen, 
denn Kiel iſt mehr als je der Mittelpunkt des 
ganzen öffentlichen Lebens in der Provinz, und 
an keinem Orte kann der Oberpräſident einen ſo 
großen perſönlichen Einfluß ausüben als in Kiel, 
wo die höchſten Marine- und Juſtizbehörden, ſo⸗ 
wie die Univerſität ihren Sitz haben. Oberpräſi⸗ 
dium und Regierung befinden ſich in Schleswig 
in vollkommener Iſolirung, und es war ohne 
Zweifel ein politiſcher Fehler, als gleich nach der 
Annection die fchlesmig-holfteinifhen Abgeord⸗ 
neten ſelbſt ſich dahin ausſprachen, Schleswig 


dabei eigentlich nicht von rein ſachlichen Geſichts⸗ 
punkten, ſondern aus einem gewiſſen Pietäls⸗ 
gefühle leiten, welches der Stadt Schleswig einen 
Erſatz geben wollte für die Einbußen, welche ſie 
in der Dänenzeit erlitten. Wenn zwei Regierungen 
eingerichtet werden, iſt Schleswig für die nörd⸗ 
liche der geeignete Platz, für die Provinzialinſtanz 
iſt Kiel wie geſchaffen und auch für die ſüdliche 
Bezirksregierung wird ſich nicht leicht eine Stadt 
finden laſſen, die jo viele Vorzüge als Regie- 
rungsſitz bietet. 

München, 21. Dezbr. Die in mehreren Zeitungen 
enthaltenen Mittheilungen über die innere Lage 
und den gefährdeten Fortbeffand der „Allge- 
meinen Zeitung“ werden in einem Telegramm 
aus Stuttgart, wo die Cotta'ſchen Erben, die 
Beſitzer der Zeitung, wohnen, entſchieden de- 
menkirt. 


Von der Marine. 

* Die Corvette „Nixe“ (Commandant Corv.- 
Capitän Büchſel) iſt am 20. c. in Barbados ein- 
getroffen und beabſichtigt am 3. Januar k. 3. 
wieder in See zu gehen. — Der Kreuzer „Schwalbe“ 
(Commandant Corv.-Capitän Hirſchberg) iſt am 
20. c. in Aden eingetroffen und beabſichtigt am 
22. c. wieder in See zu gehen. 

U Kiel, 21. Dezbr. Den Zöglingen des Schiffs- 
jungen-Inſtituts wird bei guter Führung während 
ihrer Dienſtzeit zwei Mal ein Urlaub gewährt. Die 
Jungen erhalten hierdurch Gelegenheit, ihre Eltern 
oder ſonſtigen Angehörigen ſowohl vor Antritt der 
erſten größeren, etwa 1½ Jahre dauernden Seereiſe, 
als auch nach Rückkehr von derſelben wiederzuſehen, 
und ſollen dadurch angeſpornt werden, ſich durch gute 
Führung ein Anrecht auf dieſen Urlaub zu erwirken. 
Bei einer großen Anzahl von Schiffsjungen hat jedoch 
diefe Ausfiht auf Urlaub die erhoffte erziehliche Ein⸗ 
wirkung nicht auszuüben vermocht, weil dieſelben 
mangels der erforderlichen Geldmittel von dem in 


konnten. In Zukunft 
pädagogiſchen Zweches daher den Schiffsjungen eine 
Beihilfe zur Urlaubsreiſe gewährt werden, wozu die 
erforderlichen Mittel in den neuen Marine-Etat ein- 
geſtellt ſind. In unſerer Marine dienen gegenwärtig 
500 Schiffs jungen. 

* Der Capitän-Lieutenant Galſter iſt zum Gorvetten- 
Capitän, die Lieutenants zur See Derzewski und 
Kalau vom Hofe ſind zu Capitän-Lieutenants und die 
Unterlieutenants v. Born und Gaedehke zu Lieutenants 
zur See befördert. „ 

M. -A. 9.00. 


6. ... 47 Danzig, 22. Dez. M. b. 8. 
Wekteraugſichten für Sonntag, 23. Desbr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Theils heiter und ſchön, theils wolkig bedecht 
und trübe mit Niederſchlägen bei friſchen bis 
ſtarken, raugen Winden und abnehmender Tem- 
peratur. Sturmwarnung für die Küſtengebiete, 


* [Bon der Weichſel.] Aus Plehnendorf 
wird heute gemeldet: Waſſerſtand am Oberpegel 
3,78, Unterpegel 3,76 Meter. Geſtern Nachmittag 
ſchwaches Grundeistreiben; heute ziemlich eisfrei. 
Von der Kulmer Fähre wird uns von geſtern 
Abend geſchrieben: Seit heute Mittag iſt der 
Traject mit der fliegenden Fähre wiederhergeſtelll. 
Der Strom iſt eisfrei, die Ufer und Sände ſind 
aber noch bedeutend mit Eis belegt. Waſſerſtand 
am hieſigen Pegel 0,11 Mtr., fällt langſam weiter. 


* [Das nächſte Manöver des 1. Armeecorps] 
ſoll, wie die „Oſtd. Volksztg.“ vernimmt, ein 
Königsmanöver ſein und es werde Kaiſer Wilhelm 
bei dieſer Gelegenheit den Provinzen Oſtpreußen 
und Weſtpreußen einen Beſuch abſtatten. — Da 
das 1. Armeecorps erſt im Kerbſt 1887 ein ſog. 
Königsmanöver gehabt hat, erſcheint die Nachricht 
nicht gerade ſehr wahrſcheinlich. 

* [Das Schiffer-Muſterungsgeſchäft] für die Kreiſe 
Danziger Höhe und Danziger Niederung wird am 
9. Januar Vormittags im Lokale Neugarten 1 („Freund- 
ſchaftlicher Garten“) ſtattfinden. f 

* Verſetzung.] Der Betriebsinſpector Baat von 
Bar Legen Munitionsfabrik iſt an diejenige in Spandau 
verſetzt. 

* [Ernennung] Der hieſige Garniſon-AKuditeur 
v. Surminski iſt durch Cabinetsordre vom 11. d. M. 
zum Juſtizrath ernannt worden. 5 

* [Borbauten-Bejeitigung.] Nachdem in der letzten 
Sitzung der Stadtverordneten⸗Berſammlung das ſeitens 
des Magiſtrats getroffene Abkommen wegen Beſeitigung 
des an dem Haufe Breitgaſſe Nr. 33 befindlichen Bor- 
baues und Beiſchlages genehmigt worden iſt, wird nach 
Ausführung dieſer baulichen Veränderung die ganze 
Breitgaſſe mit Kusſchluß der kurzen Etrecke 
zwiſchen dem 1. Damm und der Zwirngaſſe, woſelbſt 
ſich noch einige Vorbauten befinden, von den Kinder⸗ 
niſſen für die Fußgänger-Paſſage befreit ſein. da mit 
dem Abbruch der Vorbauten in der Regel auch ein 
Ausbau der Straßenfronten der betreffenden Häufer 
verbunden iſt, ſo hat dieſe Straße in letzterer Zeit ein 
erheblich anderes Ausjehen gewonnen. 

Weihnachtsbeſcherung.] Im Johannesſtift zu 
Ohra, Erziehungs⸗Anſtalt für verwahrloſte Knaben, 
wurde am Donnerſtag — dank der eingegangenen 
Liebesgaben — die alljährliche Weihnachtsbeſcherung 
der Zöglinge veranſtaltet. Das Feſt begann mit einer 
kirchlichen Feier in dem reich geſchmückten und vom 
Publikum bis auf den letzten Platz beſetzten Betſaale 
der Anſtalt. Es war eine Freude, mit anzuſehen, wie 
geſittet ich die ca. 30 Zöglinge benahmen, wie gut ſie 
die Chorgeſänge ausführten und mit welcher ge- 
ſpannten Aufmerkjamheit fie der Anſprache des 


Bom 1. Januar bis 30. November 1888 wurden 
producirt 3874618 To. gegen 3547497 To. im 


von Rußland ſind heute Mittag hier eingetroffen, 


* Aus Schleswig-Holſtein, 20. Dezember, wird . 
der „VDoſſ. Itg.” beſtätigt, daß zwei Bezirks⸗ 
regierungen, und zwar nach dem Inslebentreten 
der neuen Kreis- und Provinzlalordnung, einge⸗ 


zum Regierungsſitz zu machen. Man ließ ſich 


Ausfiht geſtellten Urlaub keinen Gebrauch machen 
ſoll zur Erreichung dieſes 


N 


erſten Vorſtehers, des Prebigers Mannhardt folgten. 


Hierauf begann die Beſcherung. Ein jeder, der ein Herz 
für arme kleine Menſchenkinder hat, kennt ja ein ſolches 
Feſt. Ein hübſch geſchmücktes Zimmer mit hellem 
Tannenbaum, eine lange Tafel, an der jedes Kind 
ſeinen Teller mit Eßwaaren und allerhand kleinen meiſt 


nützlichen Geſchenken findet, und rund herum eine frohe 
Kinderſchaar umdrängt von ihren Angehörigen, iſt ja 


das bekannte hübſche Bild. guch hier hatte man wieder 
Gelegenheit, die gute Haltung der immerhin verwildert 
geweſenen Knaben und das Erziehungstalent des dortigen 
Hausvaters kennen zu lernen. 

Der hieſige Provinzial⸗Fecht⸗Verein veranſtaltet am 
dritten Feiertage, Nachmittags 5 Uhr, im Lokal Brod- 
bänkengaſſe Nr. 44 eine Chriſtbeſcherung für Waiſen⸗ 


nder. 
Kreistag.] Heute Vormittag fand ein Kreistag 
des Kreiſes Danziger Niederung ſtatt, in welchem 


über die finanzielle Auseinanderſetzung der Kreiſe Dan⸗ 


ger Niederung, Danziger an und Dirſchau berathen, 


die Wahl von zwei Kreisausſchußmitgliedern an Stelle 


der Herren Kiep⸗Gottswalde und Carl Bethke-Sunker- 
troylhof, deren Wahlperiode mit dem 31. Dezember d. J. ab- 


läuft, vorgenommen werden und die Vervollſtändigung der 
Vorſchlagsliſte der zu Amtsvorſtehern befähigten Perſonen 
für den Amtsbezirk Bürgerwieſen erfolgen ſollte. Nachdem 
der Kreistag ſich conſtituirt hatte, beantragte der Bor- 
ſitzende, Herr Landrath v. Gramatzki, den Kusſchluß 
der Oeffentlichkeit für den erſten und letzten Punkt 
der Tagesordnung, welchem Antrage der Kreistag ſeine 
Zuſtimmung gab. Demnächſt aber fand der Antrag 
eines Kreistagsmitgliedes, auch für den zweiten Punkt 
der Tagesordnung die Oeffentlichkeit auszuſchließen, 
gleichfalls die Zuſtimmung des Kreistages, ſo daß 
ſämmtliche Verhandlungen des Kreistages abermals 
unter Kusſchluß der Oeffentlichkeit geführt wurden. 
Wir können ſomit nur nach unſeren Erkundigungen 
berichten, daß die von den vereinigten Kreisausſchüſſen 
vorgeſchlagenen Einigungsvorſchläge angenommen und 
die ausſcheidenden Kreisausſchußmitglieder durch Accla- 
mation wiedergewählt wurden. 

* Mordaffäre.] Zu dem Morde reſp. Todtſchlage 
an der Wittwe A. Pfuhl ſoll jetzt die in Haft befindliche 
Wittwe Dröß die Angabe gemacht haben, daß ihre 
früher verhaftete, aber wieder freigelaſſene Stieftochter 
die That vollbracht habe. In Folge deſſen wurde die⸗ 
ſelbe heute dem Herrn Unterſuchungsrichter zugeführt. 

* [Diebesbande.] Es tft geſtern Nachts der Polizei 
gelungen, den gefährlichen, bereits 15 Mal mit Ge⸗ 
fängniß und Zuchthaus beſtraften Arbeiter Julius 
Stahl nebſt 4 Genoſſen in Langfuhr dingfeſt zu machen. 
Derſelbe hatte vier halberwachſene, aber auch ſchon 
beſtrafte Burſchen um ſich verſammelt und ging mit 
dieſen auf Raub aus. In ſeinem Beſitze wurde naſſe 
Wäſche, ein Sack und eine ca. 2 Fuß lange Eiſenpicke 
gefunden. 

* [Baumfrevel.] Die in Schidlitz wohnhafte Arbeiter 
frau Anna Maria Marczinski wurde geſtern dabei be- 
troffen, als ſie in Hermannshof aus dem Garten des 
Herrn Riß von mehreren werthvollen Bäumen Reiſer 
abgeſchnitten hatte. Dieſelbe wurde verhaftet. 

* Rus dem Danziger Werder, 21. 1495 Bei der 
auf Letzhauer Terrain (halbes Areal) am 18. d. abge- 
e Treibjagd wurden 43 Haſen zur Strecke ge- 

racht. 

ph. Dirſchau, 22. Dezember. Vor einiger Zeit wurde 
von Elbing aus bei der hieſigen Polizeibehörde über 
den Verbleib eines Kindes recherchirt, weil die Muiter 
deſſelben (ein in Elbing dienendes Mädchen) im Ver⸗ 
dacht ſtand, das Kind beſeitigt zu haben. Das Mädchen 
hatte mit dem Kinde Elbing in Begleitung eines 
Mannes verlaſſen und war hier auf dem Bahnhofe 
noch mit dem Kinde geſehen worden, während von 
hier ab jede Spur des Kindes fehlte. Inzwiſchen iſt 
nach einer hier eingetroffenen Meldung das Mädchen 
in Marienburg verhaftet worden und hat beim Verhör 
eingeſtanden, auf Anrathen ihres Begleiters das Kind 
in Dirſchau in die Weichſel geworfen zu haben. 

Marienburg, 22. Dez. Das Regulativ zur Erhebung 
einer communalen Bierſteuer am hieſigen Orte iſt, 
nachdem der Finanzminiſter und der Miniſter des 

nnern ihre Zuſtimmung ertheilt haben, nunmehr vom 
Bezirks ahre li beſtätigt worden und ſoll mit dem 
neuen Jahre in Kraft treten. 

Elbing, 21. Dezember. Der hieſige Kreistag hat 
heute auf ſein Vorſchlagsrecht behufs Neubeſetzung des 
durch Verſetzung des Herrn Dr. Dippe erledigten 
Landrathsamtes verzichtet und die Ernennung des als 
Landrathamts- Verwalter eingeſetzten Regierungs- 
Aſſeſſors Etzdorf zum Landrath empfohlen. 

* Der Ober-Landesgerichtsrath Haentzſchel in Ma⸗ 
rienwerder iſt an das Kammergericht, der Eiſenbahn⸗ 
Stationsvorſteher Kirchner in Graudenz nach Eydt⸗ 
kuhnen verſetzt; der Rechtsanwalt Le Blanc in Hohen- 
ſtein zum Notar und der Regierungs- Aſſeſſor Dr. 
Langen in Gumbinnen zum Landrath in Cochem 
ernannt. 

M. Schweiz, 21. Dez. Die hieſige Zuckerfabrik hat 
ihre diesjährige Campagne beendigt. Es ſind während 
derſelben 351 000 Ctr. Rüben verarbeitet worden. Etwa 
80 Arbeiter ſind mit der Reinigung der Maſchinen be⸗ 
ſchäftigt. — die Eiſenbahnſtrecke Schwen⸗Terespol, 
die nur 6 Kilometer lang iſt und deren Ausführung 
bei der königlichen Eiſenbahndirection auf große 
Hinderniſſe ſtieß, rentirt ſich ſehr gut. Die Ginnahme 
betrug im vergangenen Monat etwa 22 000 Mk. = 
Im Sitzungsſaale des Rathhaufes fand geſtern eine 
Weihnachtsbeſcherung armer Kinder ſeitens des hieſi⸗ 
gen Baterländifhen Frauen-Bereins ſtatt. Es find 44 
Mädchen und Knaben, ohne Unterſchied der Con⸗ 
feſſion (auch i Kinder), mit Stoffen zu Kleidern, 
Nüſſen ꝛc. reichlich beſchenkt worden. In der Töchter⸗ 
ſchule werden heute 12 arme Mädchen mit fertigen 
Kleidungsſtüchen ꝛc. beſchenkt. . 

Pillau, 21. Dezbr. Die Schiffahrt zwiſchen hier 
und Königsberg iſt ſeit mehreren Tagen ſchon recht er⸗ 
ſchwert, indem im Kaff und namentlich an der Pregel- 
mündung viel Schlammeis vorhanden iſt, welches 
ſchwer zu durchfahren iſt. Segelſchiffe können ohne 
Dampferhilfe nicht hindurch. Der ſchwediſche Dampfer 
„Guſtav“ hat dieſer Tage zur Fahrt von Königsberg 
nach hier einen ganzen Tag gebraucht. — Sonntag 
ging der Bergungsdampfer „Rügen“ nach Warne- 
münde ab, da hier vorläufig keine Kusſicht iſt, die 
Bergungsarbeiten an dem geſcheiterten Dampfer „Aſtrea“ 


bei Kraxtepellen wieder aufzunehmen. — Die beiden 
öſterreichiſchen Torpedoböte „Staar“ und „Krähe“ 


ſind am 18. cr. zur Beendigung der Ausrüſtungen nach 


Elbing zurückgegangen. 


Hendehrug, 20. Dezbr. Die aus unſerem Kreiſe mit- 
getheilte Vergiftungsgeſchichte hat durch die gerichtliche 
Unterſuchung ihre volle Beſtätigung gefunden. Das 


18jährige Mädchen, welches durch Gift den eigenen 


Vater und die Großmutter aus der Welt geſchafft 
haben ſoll, um über das Beſitzthum frei verfügen zu 
können, war entflohen, wurde aber in Eſſen ergriffen 
und iſt an das hieſige Amtsgericht eingeliefert. Auch 
das Dienſtmädchen, welches ihr bei der Unthat Hilfe 
geleiſtet haben ſoll, iſt bereits verhaftet. In ihrem 
Kaſten, den ſie zur Aufbewahrung von Kleidungsſtücken 
benutzte, fand ſich nicht nur Arſenik, ſondern auch ein 
Gefäß mit einem von Giftpflanzen hergeſtellten Extract 
vor. Die Giftmiſchung ſoll lange Zeit hindurch betrieben 
und den beiden auserjehenen Opfern juerſt in kleinen 
Mengen gereicht worden ſein. Als dieſe nicht von dem 
erwarteten Erfolge begleitet waren, ſondern nur ein 
Unwohlſein und zeitweilige Lähmung zur Folge hatten, 
ſoll man der Großmutter Arjenik auf einem 
Butter brode und dem Vater daſſelbe Gift in 
Pflaumen beigebracht haben, was den baldigen Tod 
herbeiführte. Ueber das Motiv zu der ſcheußlichen 
That verlautet von Perſonen, die der Familie nahe 
ſtehen, noch folgendes: Das achtzehnjährige Mädchen 
hat ſich viel mit Heirathsgedanken beſchäftigt und auch 
bereits eine Wahl nach ihrem Kerzen getroffen. Obwohl 
der Vater ſonſt in allen Stücken die Wünſche ſeiner 
einzigen Tochter zu erfüllen pflegte, ſprach er ſich ent⸗ 
ſchieden gegen das Keirathsproject aus, indem er be- 
tonte, daß es damit noch Zeit hätte. Erſt nach dem 
Ableben der hochbetagten Großmutter könne an die 


Verheirathung gedacht werden, weil ſonſt ein doppeltes 
Altentheil zu verabfolgen wäre und es ſich fo ſchlecht 
wirthſchaften würde. Diefen Widerſpruch konnte die 
Tochter nicht ertragen. Sie war bei der übergroßen. 
Nachgiebigkeit, mit welcher die Eltern ſie bis dahin 
behandelt hatten, daran gewöhnt, in allen Stücken 
ihren Willen durchzuſetzen, und ſo kam ſie auf die 
teufliſche Idee, die Perſonen, die ihrem Plane im Wege 
ſtanden, zu beſeitigen. Bo; 

-g- NRakel, 21. Dez. Der bisherige erfte ordentliche 
Lehrer am hiefigen königl. Gymnaſium Kr. Dr. Ceh- 
mann iſt zum Oberlehrer befördert worden. — Hr. 
Poſtdirector Kämpf hierſelbſt beabſichtigt in den Ruhe⸗ 
ſtand zu treten und verläßt bereits zum 1. Januar k. J., 
zunächſt auf längere Zeit beurlaubt, den hieſigen Ort. 
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Kelegrammme der Danziger Zeitung. 

Steitin, 22. dezember. (W. T.) Der Kaiſer 
iſt heute Mittags hier eingetroffen und unker 
jubelnden Zurufen einer zahlreichen Menſchen⸗ 
menge in einem offenen Dierſpänner nach dem 
Königsplatz gefahren, wo das Grenadier-Regi⸗ 
ment König Friedrich Wilhelm IV. in Parade auf- 
geſtellt war. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 21. Dez. der Prozeß O' Danne iſt Donnerſtag 
vertagt, da der Vertheidiger neue Beweisanträge ge- 
ſtellt hat. Se 

* [Der Kammerſänger Albert Niemann] hört bei 
Abflug dieſer Spielzeit auf, actives Mitglied der 
Berliner Hofoper zu ſein, und tritt mit einer Penſion 
von 9000 Mk. in den Ruheſtand. Der Sänger wird 
unächſt größere Gaſtſpiele in Amerika ausführen. 
Niemann wird ſich am 26. als Sigmund in der „Wal- 
kllre“ von Berlin verabſchieden. 

. ES Hahn und ee Nach Scheffels Tode 
hat Felix Dahn, der gefeierte Cartell⸗Barde, viel Er⸗ 
bauliches und Schönes über ſeine Freundſchaft, ſeinen 
Verkehr mit dem Dichter des „Enkehord“ zu berichten 
gewußt. Von einem Erlebniß aber ſcch er kein Wort 
verlauten laſſen, und doch handelt es ſich dabei um ein 
bisher unbekannt gebliebenes Originalgebicht Scheffels, 


und doch iſt daſſelbe bezeichnender für die fo verſchiedene 


Denk- und Geſinnungsart der beiden Männer, wie jede 
der Mittheilungen, welche Dahn damals niederſchrieb. 
Wie wir von zuverläffiger Seite erfahren, ſchickte im 
Jahre 1871 Felix Dahn an Scheffel feine bekannte 
lateiniſche Kaiſerhymne: „Macte senex imperator“ und 
begleitete fie mit einem Telegramm: „Deine Lener 
ſchweigt, Joſeph Victor?“ Scheffel ſarieb ihm hierauf 
folgende Strophe: ; 
„Felix lyram tetigisti, 
Ipse Sedan qui vidisti 
Et Guilelmum Oaesarem. 
Post pugnarum gravitatem 
Si vidissem libertatem 
Jubilans concinerem.“ 

Gu deuiſch: Froh haft du die Cener geſchlagen, du, 
der ſelber Sedan geſehen und Wilhelm den Kaiſer; 
wenn ich nach all den ſchweren Kämpfen die Freiheit 
errungen geſehen hätte, jubelnd hätte ich eingeſtimmt.) 

„ [Muſikaliſcher Nachlaßf Chopins.] Vor dem 
Pariſer Civilgericht fand, wie man von dort der Wiener 
„Preſſe“ ſchreibt, eine Verhandlung ſtatt, deren Gegen⸗ 
ſtand der mufikalifhe Nachlaß Chopins bildete. Nach 
dem Tode des Componiſten im Jahre 1849 hatten feine 
Mutter und feine Schweſtern die Erbſchaft angetreten 
und das Verlagsrecht ſeiner nachgelaſſenen Compoſitionen 
der Firma Meiſſonier in Paris übertragen. Da die 
Hinterbliebenen Chopins, wie der Tonhünſtler ſelbſt, 
ruſſiſche Staatsangehörige waren, entſtanden Zweifel, 
ob der in Belgien abgeſchloſſene Verlagscontract in 
Frankreich volle Gilligkeſt beſitze. Die Leipziger Verlags 
handlung Breitkopf u. Härtel war der Anſicht, daß die 
poſthumen Werke Chopins für den Verlag frei ſeien, 
und publicirte dieſelben. Meiſſonier bezw. feine Nach⸗ 
folger Gérard u. Comp. ſtrengten gegen Breitkopf und 


Härtel eine Klage an, aber das Seinegericht in Einil- 


ſachen erklärte in Anbetracht der ruſſiſchen Nationalität 
der Erben feine Incompetenz in der Streitfrage. Das 
Appellationsgericht, vor welches der Fall kam, con- 
ftatirte hingegen die juriſtiſche Competenz des franzö⸗ 
ſiſchen Gerichts und ſprach der Pariſer Derlagsfirma 
das ausfchließliche Verlagsrecht der Chopin'ſchen Werke 
in Frankreich zu. Die jüngſte 86 Chopins, Frau 
Barinska, ſtarb im Jahre 1881. Nach franzöſiſchem 
Geletz erliſcht das ausſchlieſliche Verlagsrecht 10 Jahre 
nach dem Tode eines directen Erben, in dieſem Falle 
alſo im Jahre 1891. 

*in Meerpolyp.] In Wellington (Reufeeland) 
hatte ein Taucher den Kuftrag erhalten, im Hafen 
einige Blöcke neben den Brückenpfeilern unter'm 
Waſſer zu beſeſtigen. Der Taucher, Dir. Govan, ging 
in ſeinem Kautſchukanzug hinunter und wurde während 
der Arbeit von einem rieſigen Polypen angegriffen, 
deſſen Saugwarzen ſich zu gleicher Zeit auf dem Rücken 
des Tauchers und am Gebälke des Pfeilers feſtſetzten. 
Mr. Govan machte zuerſt verzweifelte Anſtrengungen, 
ſich loszuarbeiten. Je mehr er aber kämpfte, um jo 
feſter pachte ihn das Geeungeheuer, Schließlich ſtellte 
der Taucher das Kämpfen ein und bemerkte zu ſeiner 
Befriedigung nach einigen Minuten, daß die Fangarme 
des Polypen ſich von dem Pfeiler losgelöſt hatten. In 
dieſem Augenblik gab er das Zeichen zum Herauf⸗ 
ziehen, und der Taucher wurde mit dem Ungeheuer 
auf dem Rücken in die Höhe gezogen. die Fangarme 
des Thieres waren neun Fuß lang. 

* [Nordifhe und ſüdliche Piſche.] Profeffer Karl 
Vogt urtheilt in einem Artikel über „allerlei Nahrung“: 
Man kann den Satz aufſtellen, daß die Wärme die 
ſchmackhafteren Landproducte, die Kühle die vorzüg⸗ 
licheren Nährſtoffe des Waſſers erzeugt Für das 
Pflanzenreich iſt er wohl unbeſtreitbar. Unſere Kepfel 
ſind vortrefflich, unſere Birnen ausgezeichnet — ſie 
halten nicht Stand gegen die Königin aller Früchte, die 
Ananas, und tauſende andere Erzeugniſſe, nach denen 
die Coloniſten ſich ſehnen, nachdem ‚He einmal davon 
gehoftet und ſich an ihr eigenthümliches Aroma gewöhnt 
haben. Nicht minder gilt der Gatz für das Meer und 
die jüßen Gewäſſer. Es giebt nur wenige Fiſche im 
Mittelmeer, welche es an Wohlgeſchmack mit den 
nordiſchen Stock- und Schellfiſchen aufnehmen können; 
die Familie der Forellen, Lachſe und Muränen, dieſe 
hochadelige Familie iſt nur im Norden und in den 
kälteren gemäßigten Zonen heimiſch. Die Fiſche des 
Nils, ſo mannigfach in ihren Geſtalten, munden nur 
den Arabern und den Fellahs. Vergleicht man zwei 
verwandte Arten derſelben Fiſchgattung aus verſchiede⸗ 
nen Meeren, fo wird man ſteis finden, das diejenige 
Art, welche die nordiſche im Süden vertritt, wenn ſie 
auch vielleicht reicher gefärbt und ſchöner geſtaltet iſt, 
doch hinſichtlich des Geſchmackes dem nordiſchen Vetter 


weit nachſteht. ü 5 

Wien, 20. Dezbr. [Pie älteſte Frau in Wien] iſt 
Frau Magdalena Ponza, die ihren hundert und 
dreizehnten Geburtstag am Weihnachtstage feiert. 
Ihr Alter ift durch ein amtliches Zeugniß beglaubigt; 
ihr Keimathſchein, der ihr von der Gemeinde Wittingau 
in Böhmen im Jahre 1868 ausgeſtellt wurde, beſtätigt, 
daß Magdalena Ponza am 24, Dezember 1775 geboren 
worden iſt. die Frau beſorgt ſich ihre Käuslichkeit 
noch mit voller Rüſtigkeit. 5 

London, 20. Dezbr, In Harriſon-ſtreet, Grays- nn- 
road, verhaftete geſtern die Polizei einen langgeſuchten 
Banknotenfälſcher, der ſeit Jahren falſche Fünfpfund⸗ 
noten der Bank von England fabricirt und in Umlauf 
gebracht hatte. Gleichzeitig beſchlagnahmte die Polizei 
einen großen Vorrath falſcher Banknoten. 


Schiffs-Nachrichten. . 

Greifswald, 20. Dezember. Der auf dem Back bei 

Barhöft geſtrandete ruſſiſche Dreimaſt Schooner 

„Primus““ iſt geſtern durch den Bergungsdampfer 
„Rügen“ wieder abgebracht. 


Kopenhagen, 20. Dezbr. Bei Boobjerg an der Rord- 


küſte von Jütland iſt der Deckel einer Schiffskiſte an's 
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Baum u. Liepmann,| Weinhandlung €. 9. Kieſau, 


Bankgeſchäft, Cangermarkt 18. undegaſſe 45 
Einlöſungsſtelle für Coupons von: ; 1 . N | 0 
. Snpothehen-Bfandbriefen, 


empfiehlt zu alten, noch niedrigen Preiſen: 


Am 25. Deiember 1888: S 
Bergfahre at im 


Eröffnungs-Vorſtellung. bene 


Meininger Kypotheken-Pfandbriefen, G | 

Hamb 5 5 N m 0 Al aſtſpiel des Amerikaniſchen Enſembles i klei 11 re 
Benmeridien Annaihehen Metelen, Sie u ’ D gnac, rrac etc., Turle Turle- Compagnie. 22 425 . 
Breuhiidien Anno inch en-Aut 75 Ae een Danziger Schlummer⸗ Punſch⸗ Eſſenz, Miß Bicent, vorzügliche engliſche Sängerin und Tänzerin. 3 


Deutſehen Grun 


ſchuld⸗Real⸗ 
Carthauſer Ares Bbg tionen, 


Culmer Kreis- Obligationen 
Elbinger Rreis- Obligationen. 


Die per 1. Januar k. fällig werdenden Coupons vorſtehender ſowie ſämmtliche So rien Weine 


ee. ſowie von 


made ene Obligationen und 


ariſcher Gold- R 
löſen wir ichen ag u a 


Dplinationen, Burgunder- und Victoria-Punſch⸗ Eſſenz 


in bekannt vorzüglicher Qualität, 


Hochzeite Danzig, 1 
Baum u. Liepmann, und 8 e 1. e 


Bankgeſchäft, Langermarkt 18. 


Festlichkeiten 
jeder Art. Langfakr 81. AR 


Borräthig bei A. Troſien, Peterſiliengaſſe 6.| Brautkränze. | groge Yorräthe | LAGER 
' von 


fl WE e Werke in 7 rothen Prachtbänden ſtatt Br uk 
Mener's 60 fr l 8 aher bon, 3. Kuflage, 19 Ewoͤbde., ſtatt Ball- 2 aren) blühenden Haarlemer Billet-Dorperkauf im Cigarrengeſchäft bei Georg Möller, Brod- 
Mee 8 Genverfations-Cezihon, 2. Auflage, 15 Bände, ftatt| Lieferungen 


für 


Brockhaus e neueſte Auflage, 16 elegante Gage für gutes Blattpf A: 12 en Bouquets 


1 statt 152 
bänden 


Bre pant 8 i illuſtrirte Pracht⸗ Ausgabe in 10 eleg. Original- 


ür 
ucas u. abr e Hinftirtes £ Handbuch der Obſtkunde, 8 Bde., 
r 


eleg. Hal 


70. 


Von 


ch Auswärts unter Makart- 


und zeitiges in 


Brenner, 5 fn neus ſte Aufl, 4 4560 0 gr. 40 


Sri Halbfrzbdn., Ha al 
Zugenöſchriften In . Auswahl 


Zum 


92,00 für A 65 


Weihnachts- 


deihnachtsfeſte Blumen-Ausitellung 


Geſchw. Heß, 2. Damm Nr. 5 im Wintergarten von A. Bauer, Langgarten 38, 
empfehlen blü 8 Dieſelbe bietet, 9 55 einer ſehr reichhaltigen Aus- 
d glb kriſchen und Fine RE wahl ſchöner, für den Weihnachtstiſch geeigneter Ge- 
Siräuße. Kränze aller Art in großer l zu billigen wächſe, ein reiwolles Bild und ladet zum Beſuch 66290 
Breiſen. (8144 ergebenſt ein 9 2 

N Feinſten Aſtrachaner * Auer 
Bi ish (hape bel Perl-Caviar, auer. 
ıiviın 08 
Deer dt ee 8808 delic. Räucherlachs, 
friſch aus dem Rauch, 


Dun, die glückliche Geburt eines 
Sohnes wurden hoch erfreut 


del. Damm. Gänſebrüſte, Victor Lietzau, 


Topigewächsen Blumenzwiebeln. bänkengaſſe 48. 


Eintreffen, aller Art. grosser Auswahl, 


Herr Ferdinand Delcliſeur, 


erſte und größte Gpeciaiktät t der Melt, als Improvifator in Mufik, Befiantant Selonkt, 


und Malerei. 


Schweſtern Prater, Herr Charles Clärk, Lundegaſſe 85. 
on den geringſten bis zu den hachfelnſten Marken. Geſangs-Duettiſtinnen. der bedeutendste Voltigeur auf ee ee 
Geis. e Fr Raabe names Auftreten der 3 Gebrüder nn en 
3 u a N 0 2 > A x 
Trauerkränze N 1 ie 5 


genannt: Die Sterne der Luft. 
Auftreten der aus 9 Perſonen beſtehenden, 


Trauer -Deooralionen | Parterre-Gymnaſtiker⸗Truppe Reinſch. | Loge Einigkeit, 


e 12 Ab Herr Ewald N Mittwoch, 26. Dechr. er. 
oncertſängerin. eſangs- u. Charakter-Komiker. 
Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. Wai che eſt. 


at Mener. Loge Eugenia. 
7 ; 72 5 Fam 2. Weihnachts⸗Feiertage, 
e Nachmittags 5 Uhr, 


Beſcheerung, 
dann Geſellſchafts⸗ 
Abend. ‚185 


| Suifer-Panoramı, 


empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſen Sensen ano. 


Mannech⸗, 
7 i an zn 5 Hat ges 
Gerbergaſſe Nr. 3. Bi miete ſowie die H. r 


. Entree 30 Pf., Kind. = 
is KReiſen im n Aootnement 1,5 1 IM 


Wiener Cafe 
Bürften- und 1 zur Börſe. 


ar rn 
92900 geb. Lelfe. 14. Gardinen in Del, Langenmarkt = „neben der Börfe dene und DIE Folgenden 
Durch die Geburt eines munteren nur feinſte Marken, Danzig, Langgaſſe A, 
bang der 5 e 18. Kronen-Hummer ER A zum bevorfiehenden Weihnachtsfeſte Großes Concert, 
Ernſt Fröre und Frau, und ſämmtliche — = — rt { 
1 Delicatelen | Optifde opties Neider Korf, it u. Taſchen⸗ Je „ 
e ee eee empfiehlt in beſter Qualität € Bürften, 6115 fang Du. 
Die Verlobung unſerer ar Garnituren in Schildpatt, Elfenbein, Büffelhorn, 3 


910 Tochter Kelene mit 


| | 

d - 

u 
I 


105 wir uns ergebenſt 
anzuzeigen. 
ae im Dezember 1888. 
Kahn und Frau. 


Vorſt. Graben 45. Ecke Mellerg. Fabrik. 
Eine Sendung 
iſche 


nje, Enten, Operng ngläſ ſer 


Magazin. 


Hunde- Halt. 


dl, eute Abend, ſowie 
beenden Weihnachts- 


3 5 Ka aunen in einfacher bis eleganteft ex en in Elfenbein, Perlmutter, 6 5 
Ottomar Bfumfoff, 5 Faf anen 1 Diſtance-Gläſer deere mit feld- He, 15 . 5 

7 0 traf ſoeben ein u. empf. dieſelben 5 en en ir Gtahlkopfbürften, Regt 95 160 ED: 8 0 0 4 
ö Geilh, | ee Oileer zn geie Said u Liugner und Kraft’ | m. 
sea, SS 7 handliche For Patent-Waſch⸗ und Frottir-Apparat, 3 „Ar ö 


Meine Verlobun mit 8 
Fräulein 1 5 ulen- 


berech 


Dr. M. Jaskulski, > 
1 Anna Jaskulski, 9 


E im Da 1888, 
. (8251 


Elatt 5 Meldung. 


11 5 Vormittag 10½ Uhr ent- 
ſchlief fanft Anſere ae 


Schweſter, Schwägerin u. Tante bei Jacob 
webergaſſe! 


Echt chineſ Ther 


Jacab 9 1 
ge Wollwebergaſſe 


1 Photogr. Rahmen 


bei Jacob H. Loewinſohn 
9. geber 9. x 


hotogr.⸗Albums 


bei Jgegb 
2585) 9, Wo webergaſſe 


Ichreibzeuge 


Au K. at... { 
ſohn, Wollwebergaſſe 9. (6579 . 


Münchener 5 — 
halle a Gt ae eg vorzüglich cn, 18 15 Slaſchen für 5 
8 (929313 9158 


die Frau Rentiere 


Wilhelmine Suttjaht, 


b. Hochba 
im 82. 9e 5 5 
tlef bete 118 Kehre Dieses zeigen] yet 
2271) 


lem Abend enticlie 1 —— 
meine liebe Mutter, In l Ba: 
weite Frau 


. üben, 


geb. Kri 
Dies 1810 an Etelle beſonderer 
Meldung kiefbetrübt an (9294 
Odeſſa, den 21. Dezember 1888. 
Robert Lüben: 


Das Begräbniß der verſtorbenen 
Frau See Knopmuf: 
N Sehnde Ms,, Por- 

von der Leichen 
aus, ſtatt 


Die 5 D 
Bu na anzig bein 


„Neva“ 8. Se; 
Capt. Beſt, 


115 nd auf der Züter⸗Expedition der Nude Barendt, dene 21. 


Zum Weihuachtsgeſchenk 


empfehle ich meine echten arzer 


önigl. Oſtbahn abzünehmen. 


Otto Piepkorn. 
e 5 en 
Bern Eine Dsmlbau-fstterie 
der Marienburg. Geld⸗Cotterie 
der Gier. Gold⸗ und Silber⸗ 


Lotterie à 1 M, 
iu haben in der 


Lente Kölner Vomdau⸗Hofterte, 
22 5 inn 75 00 AR, 928505 


Junge fete 155 
per Pfund 65 Pf., 
Kapaunen, Hähne, 
Junge feite Enten 
empfing und empfiehlt 

Car! a 
Fe aas Ei 


aller Art bei 


35 
a 


N. 


Hundegaſſe 21. Goldene Brillen, 


e 8 almanbeln Feigen, 
ae e 15 en 


echnel. 


9 Seidel und Humpen 


bei Jacob K. Loemin DB, 
6579) 


offerirt % 
Aud, Barendt, Langenmarkt 21. 


Culmbacher 


Reichelſche Brauerei. 5 
volles ſchweres a, 15 ses 1 
für (9157 


Al, offer 


hen che 2 Treppen. en 

Zudabiänitie, alles 
Papier, Emballage, Säcke 
kauft zu Höchſt 
Bapier-Sebri 


Koch, 
— 29. 


Br 15 Mir dieſe al 


Er 

40 räge t entgegen: 55 
Generalvertreter Schul 
Danzig, 3 


n eiſ. Geld 
verkaufen 


Mollmebergaiie 


Käſſetten u. Kaſtel 


Loewi n, Woll. 
E N Dh: oewinſohn, 34 


3. Damm 9. 


W. J. Hallauer, 


. ider Geſichtsform genau % 
angepaßt. Die Augengläfer. ſind 
von vorzüglichem aterial und 


die grösste Auswahl zu den billigsten Preisen empfiehlt 


Langgasse No. 36. Fischmarkt No. 29. 


Einfteh-Aämme und Nadeln, ana e a 


Friſir-, Staub-, Toupir- und Taſchen-⸗Kämme 


im KRathsweinkeller, 
ausgeführt von der ganzen 
Kapelle Reg 1. Leibhuſaren-⸗ 


; 8. Nr. 1. 
; —.— . Leumann. is 


Zu den bevorſtehenden 5 a i 
benen Oberſtieukenant .] Weihnachts⸗Einkäufen Baldene ine nude den e e Elfenbein, Büfelhon, Gummi, Olive dor& etc. MM} Kolle ban Sas Pier 5 
ſenkamp und Frau Gemahlin empfehle „mein ne genau feftgeftelit Reiſe-Neceſſaires 2) mehr. 21 
geb. Deimanıo, beehre ich (Lager v B ter, T ter, Thermometro- 2 K 8 5 
mich hiemit anzuzeigen. l. t arometer, hermome er, her 0 ER Naſir-Etuis Brenn-Etuis eee 8 
: Alegander &iord,  D inn Arn conferuen. raphen, Maximum- u, Minimumthermometer, A A eee 
Procuriſt bes „ganleatichen Alle Sorten Gemüfe,feinftesTafel-| graphen, Max y CLiaſcheu⸗Etuis, Reiſerollen Kanmkaften i 
obſt. Gravenſteiner, Golbpar- Hygrometer u. ſ. w. 1 % 2 
Seconde Lieut, der Referve. (mänen, graue Reinetten, ital, ik durchweg re Rafirmefier U. Streichriemen, a: Heute Abend 
Hamburg, Miene 1888. VI Rosmarin- u. and. ſchöne gepfei Gämmiliche ae find in eigener Fabrik durch 69232 Ba 
4 Wed ene, ü Brambauer, Bali unb Genal alliel nn Damen-Zoilette-Gpiegel, 3-theilig, Eh beide pace uber 
x » 755 0 F £ 7 
A 6 bau Verlobte 16 „(236 Nltrauben. Tendarinen, ee ; Toilette-Spiegel mit und zur Malerei, Großes Concert 
amburg. as „ferner Trauben- 4 Moe allen na 9 Patent-Spiegel, Hanb-Gpiegel, Gteh-Gpiegel, Raſir. Bi ; 


Fürfümerien, Csilette⸗Seifen, Coflette⸗Artiel 
der beſten deutſchen, engliſchen und franzöſiſchen Fabriken. 


= Eau de 3 
BEN 


vorm. G. Berkau, 3. Damm Nr. 3. 


Broncemaaren-Sabrik. 


Zn Weihuachts Einkäufen 


empf ich mein reich ſortirtes Lager v. echten Bronce⸗Kronen 
Kandelabern, Wanderme für Kerzenbeleuchtung, Gas- un 


Hängelampen 
vom eiufachſten 1 50 Bea keinen En Aue ajoliha-Dofen 


„Loewinſo IM, 


Dieser | Hiiter ist 


herste \ ele game 


empfiehlt billigst 


Aidol Miſchke, 


5 I 


Petrol leum-Kronen, ſowie Wandarme in Eryſtall u. Bronce. 


Te > „ ſehr wohlriechend. Zu haben bei: 


cba mens , Kinderschlitten zum: 


C. K. Sethe i 
Weinhandlung. 
Abends: 


Concert. 
Friſche Auſtern. 


u Weihnachts it Einkäufen 


mein groſies 890 pon Handſchuhen 


5 in Glacse, Wildleder, Dogs kin, Rinewood, Tricot, Seide u, Zwirn. 
ber In Crapatten das mobernſte in großer Auswahl. 
Tücher in Geide und Wolle, Tragebänder in Leder und Gummi. 


Regenſchirme von den billigſten bis 

eleganteſten. (9272 

Bei Entnahme von 3 Baar Handſchuhen 1 edu 2 8. 
Ba Nieſer, 9 


e Café Nötzel. 
Sonntag, den 23. Dezember cr. : 
8 Großes Concert 
ünchner Zacherlbräu ae i e e 
b Anfang 4 Uhr. Entree 15 Pf. 
= I. Am 1. 1115 2. eee 


hätt ne während der Meitnahfsteit feinen vielen | F 


Freunden und Gönnern beitens empfohlen. Anfang 4 Uhr. Entree 10 


danzig. Langgaſſe .  Stadt-Thenter, 


—— — 5 Sonntag, den 23. Dezember er., 

Pa 585 2 — . At 4 Ra 115 0 A ee 

9 en SrE Ma 0 
feine Sorten Fett- Seife. Beſonders zu fehlen: N geten von Flotow. 

PETERS en 1 85 erhält die Haut ee Ar u 0 mild. Abends 117 Uhr, 2. Gerie rotg. 


5 


% 
= 


erfüms in verihiedenen Sorten. Nachfein che. Extra 20. tehte) Ab.-Vorſt. P.-P. C. 
ſchöne e Beite Specialitäten. Be ee 10 1 blen: vagabundus oder das 
Beilchen San Remo, au ge) fein, BIRD EHDLRINER INN ne Ricablait. 3auber- 


& 


’loripiet von Japan gelen 
oripiel von Jona 0 
— a. S9,, Denia DE u. Co. Danzig. 1 1 Mrufih von Müller. 


Montag, den 23, Dezember cr... 
= > 


2 chen 

Oi de land. Große Weihnachtsfeerie 

in mann, er in 7 Bildern mit el, und 
EN, en gros und en detail, 99 Abends: Keine BEN 


) jetzt Berlin 5 Alte Schön⸗ 8 Dienfiag, ken 25. Dezember cr., 


un KRachm a Uhr. 5e e . 
— hauſerſtraßze 19, SH Dtärhen! and „. 
verkauft und verſendet Uhren, wie bekannt, mit Abende e Une: 


ten Pr lien Pie 
von 0 (7974 


1 Für den Weihnachtsbaum 


Paraffin-Cichte, 75 Ban an, 
12, 1% 0, 25 und Ik, 
Gtearin-Lidhte, E. Bac 5 Pfd. 5 


Wach me in allen Größen, 


. ai 
von 15 Pfg. das Dtzd. an. Lametta, Chriſtbaum⸗Schnee, 
Gisflimmer, Lametta-Berzierungen, Engel, Sterne u. j. w. 


Richard Lenz, ce 


Brodbänkengaſſe Nr. 43, Ecke der Pfaffengaſſe. 


2 1 


chrank billig li 
alzkauſchegaſſe 10 IR 


Nickel 5 —.— 1919 110 arantie z e 9 170 . 5 
Nickel-Herren-Remontoir : 
Silberne Herren-Enlinder- Remontoir „ d 16 und 18 , Fur die fo vielen Beweiſe 


Silberne Herren-Ancre-Remontoir „ 22. 25 und d , der Theilnahme, welche 
Silberne Herren-Ancre-Rementoir ee filberne uns dei dem Tode meiner 
Kapſel über dem Glaſe 8 und 3 1 unvergeßlichen Frau zu⸗ 
Goldene Damen-Remonteir . » . . 4 25, 30 und 35 Al, gegangen Wie 11 5 ich 
etc. etc.! Silberne Damen-Remonloirs Be 15 16 und 18 Al, Allen, zugteie im a 
Dane Herren-Ancre Remontoirs 45, 48 und 50 fd, Ber andern Hinterbliebe⸗ 
Dieſelbe mit ee über dem Glaſe 5 60, 70 an N 80 Al, a 3 8 tieisefühlteften 


8 Zen i A wech Uhret Sr re-Bang) * Jigietgehäufe ie 50 8 A 
© eh- un eck ren nere- 5 aue d 
Regulatoren, 14 Tage . mit Schlagewerk (keine ien Schwarm. 
Amerikaner) „ 18 und au, 
Herren- und "Damen: Talmi-Ketten . . 4 2, 3 und 1 
Specielle Preisliſten gratis und franco. BE N 411 
Sämmtliche Uhren find. Dann m Sach en und & P. 0 + 
genau regulirt, Deriend nach außerhalb segen 
5 vorheriger Einſenduns des Betrases werden nur 
Taſchen⸗Ahren gratis verpackt und frankirt abgeſendet. 


Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


Wilhelm. Th eater. S 


nahme. angekommen. 927% 
ee — ä ug 


